Repetition Wirschaftsinformatik 3. Semester



Fragen�Antworten��Bedarfsarten der Anwender�Integrierte kommerzielle Applikationen (SAP, Fibu etc.)

Technisch-wissenschaftliche Applikationen (Expertensystem)

Informatikunterstützung am Arbeitsplatz (CAD, CNC)

Individuelle Datenverarbeitung (Word, Excel)��Welcher Computertyp veränderte den Einsatz der Informatik grundlegend, und warum�Personal Computer. Durch die kostengünstige Anschaffung und die flexiblen Einsatzmöglichkeiten (Raumunabhängig, transportabel) überall einsetzbar.��Einsatzmöglichkeiten�Autonome Informatik im Unternehmen�Betreiben einer eigenen Informatik (Hardware, Software, Netzwerk und Personal)

Servicerechenzentrum (Outsourcing)�Übergabe von Teilen der Informatik (partielles Outsourcing) oder der ganzen Informatik (es bleiben nur noch einige wenige Poweruser im Unternehmen) an einen Rechenzentrumserviceanbieter (z.B. Birag)

Informationsbeschaffung�Zugriff via Kommunikationseinrichtungen (Modem, Netzzugriff wie Internet etc.) auf externe Informationsdatenbanken (Bibliotheken, Internet etc.)��Nennen Sie die Vor- und Nachteile einer autonomen Informatik�Vorteile

Knowhow bleibt in der Unternehmung, dadurch optimale Applikationsbetreuung

Unabhängigkeit -> eigene Prioritäten, eigene Wahl von Hardware, Betriebssystem, Software etc.

evtl. weniger Kommunikationsaufwendungen

Datenschutz: weniger Personen involviert

evtl. kürzere Antwortzeiten

Günstigere Entwicklung von zusätzlichen Programmen / Applikationen



Nachteile

Personal (Schulung etc.)

Kosten (hohe Fixkosten, Kosten sind alleine zu tragen)

Infrastruktur (Räume, bauliche Veränderungen, Aktualität HW, SW, Knowhow)

Rechenleistung, Kapazität beschränkt

Hardware muss so ausgelegt werden, dass Sie mit dem höchsten zu erwarteten Peak nicht zusammenbricht, auch wenn dieser nur 1 x monatlich oder gar noch seltener Eintritt��Nennen Sie die Vor- und Nachteile des Outsourcings�Nachteile

Knowhow in der Unternehmung geht verloren, dadurch optimale Applikationsbetreuung nicht mehr unbedingt gewährleistet (Branchenspezifika, Kommunikationsschwierigkeiten)

Abhängigkeit -> die Lösungen und Termine müssen mit dem Outsourcinganbieter abgesprochen und abgestimmt werden

Datenschutz: die sensitiven Daten sind auf für externe Dritte zugänglich.

evtl. längere Antwortzeiten, webei dies von der Übertragungsgeschwindigkeit der Kommunikationsnetze abhängt und heute nicht mehr so ein Problem darstellt (Kostenfrage)

Entwicklung von zusätzlichen Programmen / Applikationen muss mit dem Rechenzentrum abgestimmt sein und in Auftrag gegeben werden, was meist mit erhöhten Kosten verbunden ist



Vorteile

Personal (Schulung etc.) muss nicht selber aufgebaut werden

Kosten (geringere Fixkosten,  variable Kosten nach Aufwand (Verursacherprinzip))

Infrastruktur (Räume, bauliche Veränderungen, Aktualität HW, SW, Knowhow) muss nicht für nur 1 Unternehmung aufgebaut werden

Rechenleistung, Kapazität ist in grösserem Ausmasse vorhanden und kann je nach Situation kurzfristig aufgestockt werden

Spitzenleistung kann für kurze Zeiträume angefordert werden (z.B. bei jährlichen Massenverarbeitungen, Abschlüssen etc.)

Datensicherheit: im Rechenzentrum können immense Aufwendungen für den Datensicherheitsbereich geleistet werden��Wie können Kapazitätsprobleme entstehen? Warum Kapazitätsbedarf�Durch Vergrösserung des Datenvolumens 

Neue Software mit grösseren Kapazitätsansprüchen (Memory, Massenspeicher, Prozessorleistung etc.)��Wie kann die Kapazitätsdeckung erfolgen�Ankauf neuer Informatikanlagen (Zusatz)

Ausbau der Informatikanlagen

Ersatz der Informatikanlage

Outsourcing (Rechenzentrum)��Problematiken beim Ankauf neuer zusätzlicher Computeranlage�Infrastruktur muss verfügbar sein (Raum, Strom etc.)

Integration in die bestehenden Anlagen

Kompatibilitätsprobleme (Daten, Programme)��Problematiken beim Ausbau der bestehenden Computeranlage�Erweiterung von Hauptspeicher und Massenspeicher (Diskspace) unproblematisch, da kein oder kaum zusätzlicher Raum benötigt wird

Klimatisierung und Raumgrösse muss ausreichend sein��Problematik beim Ersatz der vorhandenen Computeranlagen�Kompatibilität

Entsorgung altes System

Kostenfrage��Problematik beim Abdecken der Kapatitätsbedürfnisse durch Externe (Rechenzentrum, Outsourcing)�Fragestellung, ob partielles Outsourcing für einen Teil der Kapazität in Frage kommt, oder ob gleich die gesamte Informatik outgesourct werden soll��Was verstehen Sie unter „Mixed Hardware“�Hardware von unterschiedlichen Herstellern in einem System��Welche Punkte müssen beim Einsatz von „Midex Hardware“ berücksichtigt werden�Schnittstellen

Kompatibilität

Wartung erfolgt durch mehrere Hersteller

Fehlersuche kann zum Gang von Pontius zu Pilatus werden, weil jeder dem anderen die Schuld in die Schuhe schieben will��Wo liegt der Vorteil beim Einsatz von „Mixed Hardware“�Kosten können eingespart werden, indem die Teile vom günstigsten Hersteller bezogen werden

Grössere Produktevielfalt

Spezifischer Nutzen der Herstellervorteile (Harddisk von IBM, Drucker von CANON, Tastatur von CHERRY etc.)

Keine Herstellerabhängigkeit��Worauf muss beim Kauf von Gebrauchtcomputern geachtet werden�erwartete Nutzungsdauer

Alter der Anlage

Zustand der Anlage 

Herkunft (1. Hand, Sorgfaltsverständnis)

Vertragsgestaltung (Garantie, Rücktritt etc)

Verfügbarkeit von Ersatzteilen, Wartung

Preis��Was verstehen Sie unter dem Begriff „Zentralisierung“�Konzentration der Informatik auf einen örtlichen Punkt��Was verstehen Sie unter dem Begriff „Dezentralisierung“�Die Informatikleistungen und  evtl. Personal sind örtlich verteilt (z.B. die Filialen betreiben eine eigene Informatik mit eigenen Rechnern, wobei diese Rechner untereinander mittels Netzwerken verbunden sein können)��Nennen Sie ein typisches Beispiel für dezentralisierte Informatiklösung�Client/Server-Architektur��Nennen Sie ein typisches Beispiel für eine zentrale Informatiklösung�Host-System (Grossrechner)��Argumente für zentrale Lösungen�Zentrale Planung und Kontrolle der Informatiklösungen (Standardisierung)

Zentrale, betriebswirtschaftliche Softwarelösungen

Zentrale Datenbanken

Einheitliche Programmentwicklung

Nutzung teurer Lizenzen, Betriebssysteme etc. durch mehrere zentrale und dezentrale Stellen��Argumente für dezentrale Lösungen�Flexibilität der dezentralen Stellen

Verfügbarkeit (wenn ein System ausfällt, können die anderen trotzdem noch weiterarbeiten)

Dezentrale Organisationsformen

Kostenaspekte

Leistungsanforderungen��Nennen Sie die drei Hauptaufgaben eines Informatikverantwortlichen auf�Betreuung der Anlage

Planung und Koordination

Ansprechpartner für sämtliche Informatikbelange (Beratung, Schulung, Sicherheit, Verfügbarkeit)��Mögliche Organisationsformen der Informatik�Zuordnung zum Finanz- und Rechnungswesen

Stabstelle im kaufmännischen Bereich

Stabstelle der Geschäftsleitung oder eigener Vorstandsbereich��Definieren Sie die Aufgaben eines Information Centers (IC)�Beschaffung einheitlicher Hardware

Beschaffung einheitlicher Werkzeuge (Word, Excel, Powerpoint etc.)

Bereitstellen spezieller Datenbestände

Beratung und Schulung der Benutzer

Erstellen von Dokumentationen 

KEINE ENTWICKLUNG!��Nennen Sie die Hauptaufgaben des Rechenzentrums�Durchfürhung der Batch-Jobs

Bereitstellung von Rechnerkapazität für Online-Anwendungen

Physische Datenbankverwaltung (Space)��Nennen Sie die Leistungen des Rechenzentrums�Produktionsplanung

Auftragsannahme

Arbeitsvorbereitung (AVOR)

Produktion

Ergebniskontrolle

Nachbearbeitung

Versand��Betriebsarten von Rechenzentren�open shop�Programmierer bedienen Anlage selber

closed shop�Betrieb wird durch eigene Gruppe wahrgenommen��Welche Informatik-Ausbildungswege kenne Sie grundsätzlich�Wirtschaftsinformatik

Technische Informatik��In welche Teile können Sie die Wirschatfsinformatik unterteilen�Informatiknahe Berufe

Berufe in der Informatik

Berufe in der Organisation��Was verstehen Sie unter Informatiksicherheit�

�



Informatiksicherheit beinhaltet sämtliche organisatorischen, technischen, physischen, baulichen und personellen Massnahmen aller Art für eine grösstmögliche Sicherheit der Daten und damit indirekt zur Sicherstellung des Schutzes der Information ��Nennen Sie Bedrohungsarten����Wer trägt die Hauptverantwortung für die Informatiksicherheit in einer Firma? Spezialisten oder die Linienvorgesetzten?���Systemtechnische Sicherheitsmassnahmen�Zugriffsschutz (Passwort, Userid)

Kryptologie (Verschlüsselung)

Viren-Prävention

Auditing, Monitoring, Logging

Authentifikation��Personelle Massnahmen�Kritische Rekrutierung

Ausbildung der Tätigkeit

Sensibilisierung über die Bedrohungen

Kontrollen des Ausbildungsstandes

Sicherheitsüberprüfungen für Personen mit Zugang zu sensitiven Daten��Organisatorische Massnahmen�Projektorganisation

Release-management

Vergabe von Zugriffsrechten

Alarm- und Katastrophenpläne

Ablauforganisation��Physische Massnahmen�Standortwahl

feuerfestes Mauerwerk

fensterlose Räume oder Panzerglas

Zutrittskontrolle

USV

Notstromaggregate

Löschanlagen

Zentraleingang

EMP-Schutz

Rauch- Feuermelder��Was verstehen Sie unter Datenschutz �Datenschutz ist ein juristisches Problem. Es gilt, sensitive Personendaten vor Missbrauch und Zugriff durch unberechtigte Dritte zu schützen. Bezweckt den Schutz der Persönlichkeit und der Grundrechte von Personen, von denen Daten bearbeitet werden.��Was wird mit den Datenschutz geschützt�Die Persönliche Integrität eines Individuums��Erscheinungsformen der Computerkriminalität�Hacker

Saboteur

Informationssucher

Spion��Welche Fähigkeiten hat ein Virusprogramm�Es kann sich selbst vermehren (Karnickeleffekt)

Verändern, Löschen von Daten etc.��Wie können Sie einen PC vor Viren schützen�Keine Programme unbekannter Herkunft ungeprüft verwenden

Virenerkennungsprogramme einsetzen

Vorsicht bei Internet, Mail etc.��Was verstehen Sie unter dem Krisenmanagement�Treffen von Vorbereitungen für den Fall, dass eine Katastrophe eintritt. Ziel: Weiterbestehen der Informatik.��Welche Punkte beinhaltet der Krisenplan�Organiation

Applikationen

Hardware und Systemsoftware

Datensicherung��
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